










arkus Dörig 

1  KANTON 
y APPENZELL INNERRHODEN 

Landammann und Standeskommission 

Sekretariat Ratskanzlei 
Marktgasse 2 
9050 Appenzell 

Telefon +41 71 788 93 11 

info@rk.ai.ch 
www.ai.ch 

Ratskanzlei, Marktgasse 2, 9050 Appenzell 

Per E-Mail an 
monika.vandenbroek@ar.ch 

Appenzell, 22. Oktober 2020 

Vernehmlassung / Kantonaler Richtplan, Abfallbewirtschaftung (Abfall- und Deponie-

 

planung) 
Stellungnahme Kanton Appenzell I.Rh. 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Schreiben vom 3. Juli 2020 haben Sie uns die Vernehmlassungsunterlagen zur geplan-
ten Änderung des kantonalen Richtplans, Kapitel 4, Abfallbewirtschaftung (Abfall- und Depo-
nieplanung) zukommen lassen. 

Die Standeskommission hat die Unterlagen geprüft. Sie ist mit der geplanten Änderung ein-
verstanden. 

Wir danken Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme und grüssen Sie freundlich. 

Im Auftrage von Landammann und Standeskommission 
Der atschrgiber: 

Geht zur Kenntnis an: 
Bau- und Umweltdepartement Appenzell I.Rh., Gaiserstrasse 8, 9050 Appenzell 

Al 013.12-214.3-461118 1-1 
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Synopse Vernehmlassung 2020 Richtplan Appenzell Ausserrhoden: E.4 Abfallbewirtschaftung / Deponieplanung 
 

Richtplantext Antrag (Anpassung/Ergänzung) Bemerkung/Kommentar 

3.2 – Seite 5 
Unverschmutztes Aushubmaterial ist so-
weit als möglich zu verwerten. Kann Aushub-
material nicht verwertet werden und ist auch 
keine Zwischenlagerung möglich, so ist es auf 
einer Inertstoffdeponie Deponie Typ A abzula-
gern. 

 
Unverschmutztes Aushub- und Ausbruch-
material ist soweit als…… 

Es wäre hilfreich, wenn dieselben Begriffe wie 
in der VVEA und deren Vollzugshilfen benützt 
werden. Damit erspart man sich jedwelche 
Diskussionen 
Dies gilt für alle Abschnitte! 

3.3 – Seite 6 
Unverschmutzter abgetragener Oberboden 
und Unterboden ist soweit als möglich wieder 
als Boden zu verwerten.. 
 
 
Die Verwertung umfasst im Kanton insbeson-
dere die folgenden Möglichkeiten: 
a.  Zur Rekultivierung von Deponiestandorten 

 
Unverschmutzter abgetragener Oberboden 
und Unterboden ist möglichst sortenrein zu 
trennen und möglichst vollständig zu ver-
werten 
 
a. Zur Rekultivierung von Deponie- und Mat-
rerialentnahmestellen 

Übernahme aus VVEA Art. 17 
 
 
 
 
Die Verwertung von Ober- und Unterboden 
soll auch die Materialentnahmestellen mitein-
beziehen  

3.4 – Seite 6 
Die Deponieraumbewirtschaftung für Inert-
stoffdeponien Deponien Typ A und B soll im 
Kanton nach den folgenden Zielen und 
Grundsätzen erfolgen: 

a. Die im Kanton anfallenden Inertstoffe 
sollen nach Möglichkeit auf Deponien in-
nerhalb des Kantons abgelagert werden.  

 
b. Für Inertstoffe wird somit eine Entsor-
gungsautonomie angestrebt. 

 
 
 
 
 
a) Die im Kanton anfallenden Aushub- und 
Ausbruchmaterialien sollen nach Möglich-
keit auf……. 
 
b) Für diese Materialien wird somit eine 
 
 

Der Begriff Inertstoff soll durch die offiziellen 
Begriffe ersetzt werden  

Begriffe 
TVA: unverschmutzt  tolerierbar  Inertstoff 
 
VVEA: unverschmutz  schwach   wenig 
            tes Aushub      versch-      versch- 
                                    mutztes     mutztes 
 
Praxis A-Material      T-Material   B-Material 
 
Deponie    A                     B                 B 
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3.4 – Seite 7 
c.  Zur Minimierung des landschaftlichen Ein-
griffs und aus Wirtschaftlichkeits- und Sicher-
heitsüberlegungen wird angestrebt, dass eine 
möglichst geringe Anzahl so wenige Depo-
nien wie möglich, jedoch so viele wie nötig 
von Deponien gleichzeitig offen ist sind. Der 
Kanton stellt im Rahmen seiner Bewilligungs-
verfahren die geeignete Zugänglichkeit aller 
Unternehmer zu den bewilligten Deponien si-
cher. 

  
Dies ist eine zwingende Bedingung und muss 
mit dem Betriebsreglement sichergestellt wer-
den: jeder Anlieferer, der die Anlieferungsbe-
dingungen erfüllt, muss Material bringen kön-
nen. Es müssen alle Materialien (Typ A+B) 
aus dem Kanton Appenzell A.Rh. genommen 
werden 
 

3.4 – Seite 7 
d. Der Kanton trifft im Rahmen seiner Bewilli-
gungsverfahren Vorkehrungen zur Sicherstel-

lung der Einhaltung der Deponiebewilligung – 
namentlich der maximal möglichen Deponie-

menge, der Deponieausdehnung und – End-

gestaltung sowie der bodenkundlichen Quali-
tät der Rekultivierung und der sachgerechten 
Ausführung der ökologischen Ausgleichsmas-
snahmen. Mit diesen Vorkehrungen können 
Dritte betraut werden. Diese Massnahmen zur 
Sicherstellung des Vollzugs, der Qualität und 
zur Verhinderung von rechtlichen Auseinan-
dersetzungen können zulasten des Deponie-
betreibers veranlasst werden. 

 
d. der Kanton trifft im Rahmen seiner Bewilli-
gung die nötigen Vorkehrungen zur Sicher-
stellung der Einhaltung der Bewilligungsvor-
gaben. Es können allenfalls Dritte betraut 
werden.  

 
Es braucht keine Erläuterung im Detail. Es ist 
doch üblich, dass die Bestimmungen der Be-
willigung und des Betriebsreglementes umge-
setzt und allenfalls kontrolliert werden. Die an-
fallenden Kosten werden entsprechend den 
normalen gesetzlichen Grundlagen verrech-
net.  
(weniger ist mehr!) 
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4.1 – Seite 7-9 
Für die zukünftige Deponieraumbewirtschaf-
tung und als Voraussetzung für die Bewilli-
gung einer Inertstoffdeponie Deponie Typ A 
resp. Typ B werden die folgenden Rahmenbe-
dingungen (a. - d.) aus der Deponieplanung 
festgesetzt: 
a. Ausschlussgebiete: 
Die folgenden Gebiete, in denen die Errich-
tung einer Deponie aus übergeordneten 
Gründen auszuschliessen ist, werden festge-
legt: 
- Wald (Es gilt das Rodungsverbot, eine 

Ausnahmebewilligung für die Errichtung ei-
ner Deponie ist möglich, wenn das öffentli-
chen Interesse jenes der Walderhaltung 
überwiegt und die Standortgebundenheit 
gegeben ist. Ab 5'000 m2 Rodungsfläche 
muss eine Anhörung beim Bundesamt für 
Umwelt erfolgen.); 

a. Ausschlussgebiete 
-Wald   

Wald muss als Ausschlussgebiet gestri-
chen werden! 
Wald ist durch das Waldgesetz geschützt und 
gem. Art. 5 sind Rodungen grundsätzlich ver-
boten. In Ausnahmefällen können aber auch 
im Wald Deponien bewilligt werden. Es müs-
sen aber massgebliche Gründe bestehen, die 
gegenüber dem Interesse der Walderhaltung 
überwiegen (Interessenabwägung) 
Da eine Deponie auf Kulturland mit immer 
mehr Auflagen (FFF / Gewässerraum etc.) 
konfrontiert werden, werden vermehrt auch 
Waldflächen in Betracht gezogen. Deshalb 
müssen Waldgebiete als Deponiestandorte 
möglich sein. Es ist zu beachten, dass eine 
Deponie eine temporäre Nutzung ist (tempo-
räre Rodung) und nach deren Beendigung 
wieder Wald entsteht. Der Klimawandel ver-
ändert die Umweltbedingungen. Dies gilt auch 
für den Wald, dadurch kann die Waldpopula-
tion in der Regel mit einer den Verhältnissen 
angepassten Aufforstung ökologisch aufge-
wertet werden.  
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4.1 – Seite 7-9 
c.  Bedarfsnachweis: 
Die maximale Anzahl und die maximalen Vo-
lumina gleichzeitig offener Deponien werden 
wie folgt festgelegt: 

 
 
Der Bedarf für neue Inertstoffdeponien Depo-
nien Typ A und B gilt als ausgewiesen, wenn 
entweder das Kriterium "Anzahl Deponien" o-
der das Kriterium "maximales Restvolumen" 
erfüllt ist. Beim Kriterium "Restvolumen" sind 
neben den bestehenden Deponien auch die 
im Zusammenhang mit der Rekultivierung von 
Kiesgruben in der jeweiligen Region vorhan-
denen Volumina mitzuberücksichtigen. 
 
Pro Gemeinde darf jeweils nur eine Deponie 
betrieben werden. Ausnahmen können vom 
Regierungsrat bewilligt werden. 

 
 
 
Restvolumen 
 
Hinterland          400'000 m3 
 
Mittelland           250'000 m3 
 
Vorderland         250'000 m3 
 
 
Der Bedarf für neue Deponien gilt als ausge-
wiesen, wenn das Restvolumen unterschritten 
ist und nur noch eine Deponie zur Verfügung 
steht. Materialentnahmestellen sind im Volu-
mina mitzuberücksichtigen. 
 
 
 
Pro Gemeinde können mehrere Deponien be-
willigt werden. Wenn aber mehr als zwei De-
ponien bewilligt werden, benötigt es eine ver-
tiefte Interessenabwägung im Bereich Ver-
kehr, Lärm, Landschaft 
 

 
Die maximale Anzahl genügt, jedoch muss 
das Restvolumen erhöht werden. Dies, da 
heute gem. VVEA und Raumplanung grös-
sere Deponien erwünscht sind. Falls aber 
eine grössere Deponie ein Problem hat, kann 
keine weitere eröffnet werden, da es eigent-
lich noch genügend (jedoch nicht verfügbare) 
Volumina gibt. Deshalb erhöhen. 
 
 
 
Siehe obige Erläuterung: und Grundsatz: 
«eine Deponie ist keine Deponie» 
 
 
 
Nicht jedes Gebiet eignet sich für eine Depo-
nie, in ländlichen Orten kann es sein, dass 
sich 2 Deponien eignen, die aber räumlich 
weit auseinander sind. Auch kann der Fall 
sein, dass eine Deponie aus verschiedenen 
Gründen für längere Zeit geschlossen sein 
kann, dann wäre eine zweite fast nicht mehr 
möglich. Auch soll der Standort nicht anhand 
der Gemeinde sondern u.a. nach deren Eig-
nung (Verkehrslage, Grösse etc.) abhängen. 
Die angedachten Gemeindefusionen sind zu 
beachten! (nur noch 4 Gemeinden!) 
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4.1.d – Seite 10 
Mindestgrösse: 
Aufgrund geographischer und topographi-
scher Voraussetzungen .. Mindestvolumen 
von 30'000 m3 festgelegt 

 Man muss sich bewusst sein, dass eine Min-
destgrösse von 30'000 m3 aus wirtschaftlichen 
und bewilligungstechnischen Gründen kaum 
rentabel sein wird. 
 

4.1. e ökologische Ausgleichsfläche  
Seite 10 
Ein Teil der Deponiefläche … Als Richtwert 
sind 15% ökologisch zu gestalten 

 
 
Als Richtwert sind 10% ökologisch zu gestal-
ten. 
 
(oder Abschnitt mit einer Zahl weglassen 
V2: 
Als Richtwert sind 15 % ökologisch…… 
(diesen Satz streichen!) 

Die 15 % sind für unser voralpinen Verhält-
nisse zu viel, wir haben keine Mittelland-Ver-
hältnisse, wo Vernetzungen und ökologische 
Ausgleichsflächen 15-20 % der Gesamtfläche 
benötigen, um einen intakten Lebensraum mit 
Artenvielfalt und hinreichender Biodiversität 
zu ermöglichen. Das Bundesrecht wie auch 
das kantonale Recht enthalten keine Vorga-
ben zum Umfang der Ausgleichsflächen. 
Auch sollten wir uns den regionalen Gege-
benheiten anpassen: der Kanton St. Gallen 
sieht in der Vollzugshilfe «praxistaugliche 
Regelung des ökologischen Ausgleichs 
bei raumwirksamer Tätigkeiten (Dez 17) für 
Deponien einen ökol. Ausgleich von max. 
10 % Anteil am Projektperimeter vor. Viel 
eher wäre dann eine Pool-Lösung analog Kt. 
SG anzustreben (Einlage in Pool, um ökol. 
Massnahmen umzusetzen). Die Praxis hat 
gezeigt, dass eine Umsetzung von 15 % bei 
den Grundeigentümern vielfach nicht möglich 
ist. 
 
(PS Erarbeitung Vollzugshilfe mit ProNatura/ 
Vollzugshilfe als PDF-Beilage siehe S.10) 
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4.1. f Seite 10 
Fruchtfolgeflächen 

 Es ist zu begrüssen, dass Fruchtfolgeflächen 
keine Ausschlusskriterien sind 
 

4.2. Grobbeurteilte Standorte Es besteht die Möglichkeit, geeignete und 
weit abgeklärte Standorte jeweils jährlich als 
Deponiestandort in den Richtplan aufzuneh-
men. 

Die in den Richtplan augenommenen 37 
Standorte sind bestimmt eine Hilfe. Wir haben 
jedoch die Erfahrung gemacht, dass Stand-
orte erst nach vielen Vorverhandlungen und 
Abklärungen eingabereif werden. Die Praxis 
der jährlichen Eingabemöglichkeit wird von 
den umliegenden Kantonen (SG, AI) gehand-
habt. Damit besteht eine gewisse Flexibilität 
der Regierung, um auf die Deponiesituation 
zu reagieren. 

Übersicht Richtplankarte: 
Standort Deponie Nr. 501 Hinterebnet 
Hundwil  
 

Auf der falschen Seite eingezeichnet Planausschnitt als Beilage 

 

 

Für Fragen/Erläuterungen stehen wir gerne zur Verfügung / Herr Urs Koch ukoch@koch-appenzell.ch  079 331 64 84 
 
 
Gais / Appenzell, 27. Oktober 20 
 
 

mailto:ukoch@koch-appenzell.ch


Deponieplanung Appenzell ARh / Standort 501 Hinterebnet Hundwil   / 27. Oktober 2020 

Bitte Standort auf Richtplankarte richtig eintragen 
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Seite 2/2 

 

Art. 4.1. lit. b. 

Die zu berücksichtigenden Nutzungs- und Schutzinteressen sind zu ergänzen durch: 

- Schutzzonen und Kulturobjekte gemäss kantonalem oder kommunalem Schutzzonenplan 

- Kulturgüterschutz 

 

Art. 4.2. 

Infolge fehlerhafter Planunterlagen war eine abschliessende Beurteilung durch die Denkmalpflege nicht mög-

lich. Bei einer Stichprobe wurde festgestellt, dass Schutzobjekte und Zonen bei folgenden Standorten in gra-

vierender Weise nicht berücksichtigt wurden: Schönengrund, Hinterdorf West (Ortsbildschutzzone) und Wald-

statt, Kernenmüli (Landschaftsschutzzone). Es ist deshalb aus Sicht der Denkmalpflege angezeigt sämtliche 

Standorte auf die oben genannten Kriterien nochmals zu beurteilen, bevor sie Eingang in den Richtplan finden. 

3 Bemerkungen zum Bericht „Deponieplanung Appenzell Ausserrhoden 2020-2040“ 

Es besteht eine Diskrepanz zwischen dem oben genannten Bericht und dem Richtplantextentwurf: Bezieht sich 

der Bericht nämlich bei den Ausschlusskriterien nur auf kantonale Schutzobjekte, während der Richtplantext-

entwurf auch kommunale Schutzobjekte als Ausschlusskriterium aufführt. Folglich sind bei den Ausschlusskri-

terien 7.1 auf Seite 8 im Bericht die Kulturobjekte und Ortsbildschutzzonen gemäss kommunalen Schutzzo-

nenplänen zu ergänzen. Auch fehlen bei den Ausschlusskriterien die Hinweis auf Inventare, sei es das Bun-

desinventar der Landschaften BLN, der historischen Verkehrswege IVS oder der Hinweis auf die Archäologie. 

Der IVS ist zudem als Ausschlusskriterium und nicht als Prüfkriterium zu führen. 

Sämtliches Kartenmaterial wurde stichprobenartig basierend auf dem Entwurf Richtplantext durchgesehen und 

es musste festgestellt werden, dass die Kartenlegende nicht mit der Kartendarstellung übereinstimmt. Die in 

der Legende aufgeführten „Einzelobjekte“ und „Hecken“ wurden in den Karten nicht entsprechend bezeichnet. 

Dies hat zur Folge, dass ein sehr grosser Teil des Kartenmaterials irreführend ist und dringender Korrekturbe-

darf besteht. Die Ausschlusskriterien 7.1 von Seite 8 sind auf dem Kartenmaterial nicht nachvollziehbar darge-

stellt. Die Qualität des Berichts ist damit erheblich beeinträchtigt, die Aussagen sind kontrovers und irrefüh-

rend. 

 

 

Ich danke Ihnen für die Berücksichtigung unserer Argumente und stehe für Fragen gerne zur Verfügung. 

 

 

Freundliche Grüsse 

  

Ursula Steinhauser, Amtsleiterin  

 




